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Satzung TelB nn nn 
der Stadt Marienberg über den Bebauungsplan Nr. 3 für 
d’s Paugebiet "Aller" “n Marienberg-Gebirge 

  

  ® Aufi cund. de; $ 10 des Baugesetzbuches in der Fassung 
von 3. Dezei..ser 1286 (BGBl. IS. 2253), zuletzt geän- 

R F R A UUN 0 S P| A N 

‚dert durch Anlage I Kapitel XIV, Abschn. II, Nr. 1 des 
Einigungsvertrages vom 31. August 1990 in Verbindung \ mit Artiksl 1 des Gesetzes vom 23. September 1990 mu en em (BGE. 1920 II S. 885, 1122) <bei Aufnahme örtlicher 
Bauvrrschriften als Festsetzungen in den Bebauungs- 
plan: "sowie nach $ 83 der Bauordnung vom 20. Juli 1990 
(GBl. I Nr. 50 S. 929)"> wird nach Beschlußfassung durch die Stadtverordnetenversammlung vom 31. August 1992 und satzungeändernder Beschluß mit Fenehmiyung der höheren Verwaltungsbehörde folgende vom &2..1993 Satzeng über den Bebauungsplan Nr. 3 für das Baugebiet 
"Adler", besteherd aus der PLanzeichnung (Teil A) und dem Tcxt (Teil B), erlassen: 

Marienberg - Baugebiet Adler 

M 1: 1000 
Übersicht splan M 

em 
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1. Planungsrechtliche Festsetzungen ($911)1 BauGß) 
1.1. Art der baulichen Nutzung 

WA = allgemeines Wohngebiet 
Nicht zulässig sınd Tankstellen und Ställe zur Kleintierhaltung 

Soc { 

1.2. MaN der baulichen Nutzung 
  WA DO 1«D 

GR? 0.4 0,6 Grundflachenzahl 
GFZ 9,7 0,9 Geschofßflächenzahl 
DN 38° - 45° Dachneigung 

1.3. Bauweise 

0 = offene Bauweise 

1.&b. Baulinien 

Baulinien, wie ım Bebauungsplan angegeben, sind nur zwingend für Wohngebäude 

1.5. Baugrenzen | J 
Baugrenzen wie im Bebauungspian angegeben 
Sport und Spielanlagen könne 3.,Nerhalb der Baugrenzen angelegt werden 

      

    

  

        

  

  

  

  

  

  

        

  

  

  

  

        

    

       

  

  

    
  

  
  

  
    

  

  

      

  

    

  

  

    

  

  

  

  

  

  

      

  

  

    

  

  

  

  
    

          

  

  

  

          
  

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

      
      

  

  

  

  

  
  

  

  

   

    

     

  

      

    

      

   

   

   

  

            
      

       
        

      

  

  

  
  

  

   

    

            
      

    

  

     
    

   

  

    
    

    

  

    

  

      

Garagen und überdeckfe Ste 'piafze gem. $ 20 BO sind innerhalb \ der. Gfundstücksfläche zuiässig — a 
Voraussetzungen "indestasstand zur Straflenbegrenzungstlinie 

von 5 Metern ist einzuhalten für Garagen. 
Stellplätze können bis zur Grundstücksgrenze reichen, 
sofern sıe nicht überdacht sind 

1.6. Private Grünflächen 
Private Grünflächen sind gartnerisch zu nutzen. 

1.7. Flächen zur Anpflanzung und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern 
Bestehende Bäume innerhalb des Baugebietes solien, soweit es die 
Bebeuung ermöglicht, erhalten und gepflegt werden. Auf den privaten | Grundstucksflächen zwischen Baugrenze/Gebäude und öffentlicher Verkehrsfläche 5 f 's’ mengenmäfig pro Grundstuck ein einheimischer, standorfgerechter 
hochs!ämmiger Laub- oder Nadelbaum zu pflanzen. Abstand zur Straßenbegrenzung 
sa Zm 

1.8. Aufschuttungen, Abgrabungen, Stutzmauern, Einfaßsteine, Energie-/ 
Beleuchtungsmaste 

Aufschüftungen, Abgrabungen, Einfafsteine und Stutzmauern sind, soweit sie zur 
Herstellung des Strafenkörpers erforderlich sind, sowie Energie-/Beleuchtungs- 
maste sınd vom Grunstuckseigentümer auf dem Baugrundstück entschädigungslos zu 
dulden 

Q 

1651 

2 Bauordnugsrechtliche Festsetzungen (8914) BauGB) 
2.1.__Aufßere Gestaltung haulicher AnlagenA 

\ | 

211. Dachgestalt 

Art der baulichen Nutzung ($9(1)1BauGß) 

11. _Dachgestaltungg 

Ä Dr 

Jachform Es sind Schlepp- und Satteldächer sowie Varianten von Satteldächernz BWalmdach) zulässig. 

[WA] allg. Wohngebietl$4 BauNVO) 

FirstrichFungen sınd nicht vorgeschrieben Garagen und Nebenanlagen sind 

| 
ebenfalls mit Satteldach oder Schleppdach zu versehen Flachdächer für Garagen 

| 
Maß der baulichen Nufzung (89(1)1BauGB) 

und Nebenanlagen sınd nur zulässig, wenn sıe begrünt oder als Terasse genutzt 
5 . werden Freistehende Garagen dürfen nur mıt Satteldach, angebaufe Garagen mit 

- 
I + J 1 Vollgeschof + DachgeschoN 

Pult- oder Satteldach versehen werden 

Fi em) 

li + D] ? Vallgeschosse + Dachgeschon 

Dachausbau Der Kniestock ist bıs max 0,8 m möglich. Es sınd Schlepp- und 

A I — 
0. Geundflächenzahl (GR) 

Sattelgauben zulässig Bei Schleppgauben darf dıe Breite max 2/3der 
II+D 0,4 (03) N < 

\ - 

Oschlange betragen Beı Sattelgauben darf die Breite 1/3 der Dachlänge nicht 
ne 635.00 N 

jeschofflächenzahl (GFZ) 

überschreiten a 
5 h “ 

| 
. Pa . . 

FH Max. Firsthöhe 

Dachneigung Die Dachneigung kann zwischen 38° und 45° ‚für die Tennishalle 20Und 30° befragen 

| | 

Fırsthöhe Die max. Firsthöhe beträgt für: 

38° - 45 Schlepp- oder Satteldach mit Neigung 

»D 11m über EFH {Tennishalle 12m) 
1+D: 15 m über EFH 

. , \ Bauweise (89(1)2BaußB) 
A _ 

. 

F 

2.1.2. Erdgeschoffufbodenhöhen (EFH) 

| . 0 offene Bauweise 522 u. 23 BauNVO 

Die Erdgeschoffunbodenhöhe wird im Genehmigungsverfahren vom Bauordnungsamt 

N mem Baulinie 

im Einvernehmen mit der Gemeinde festgelegt. 

N ER | nn Baugrenze 2.1.3. Fassadengestaltung 

N \ Flächen für Park- und Stellplätze (891111 u. 22 BauGB) 

Die Fassaden sind verputzt, mıt hellen Farbtönen gestrichen, oder in Holzver- 

Far Stellalät 

kleidung herzustellen Bie-Böcher-sind-mitSchiefer tet scher Zeget 

7 S Stellplätze 

-eindeckung-nder Ahnhehem-suszuführen- Für die Farbe der Dacheindeckung 

} F] Parkfläche 

sind alle dunklen Farbtöne, außer rot, zulassig. 

\ .. 

2.1.4. Unbebaute Flächen 

Verkehrsfläche (89(1)11 BauGß) 

Zur Befestigung von Einfahrten, Innenhöfen, wegflächen und anderen nicht über- 

' li Straßenbegrenzungslinie 

bauten Flächen der Grundstücke sind wasserdurchlässige Belöge zu verwenden (Schofterrasen 

\ al Lie Einfahrtbereich 

Einfriedungen entlang der Straßenbegrenzungslinie durfen 80 cm nicht über- Rasenpflaster) 

uooo ln Fußgängerbereich 

schreiten und sind aus Holz oder einheimischen Laubgehölzen (Büsche, Bäume) _— 

oh un on Straflenschse 

herzustellen. Sockel sind bis zu einer Höhe von max 40 cm zulässig. > - "— 

oo. f en 

Hecken als Einfriedungen zu Nachbargrundstücken durfen 1,60 m nicht überschreien _- -—u—o 

\ | ulweg 

Wind- und Sıchtschutzanlagen wie Pergolen sind bis zu einer Höhe von 2,20 m —_- -—— 

u Grunfıschen:(89(1)15 BauGB U. 85(2)5 Baußß) 

über Gelände zulässig, jedoch nicht zur Strafenbegrenzungslinie t- in 

= 

Unbebaute Flächen dürfen nicht ständig als Lagerflächen genutzt werden a 

_,) Sportanlage 

_— 

m & } 

nn | .g9 Kinderspielplalz 

2.1.5. Geländeverlauf | 

0 2 u 

- ber Geländeverlauf darf nicht wesentlich verändert werden Auffüllungen — 

- he | Dauerkleingartenanlage 

Abgrabungen sowie Stützmauern sind bis zu einer Höhe von I m zulässig 

un _ . 
Anpflanzungen u. Bestand von Bäumen u. Sfrauchern (89(1)25 BauGB) 

PT 

cd bestehende Bäume 
EN 

2.2. Ver- und Entsorgung 

&, Pflanzgehof Baum 
2.2.1. Trinkwasser/ Abwasser 

t 
0.0.0.0: Pflanzgebot Hecke 

Das Trinkwasserrohrleitungssylem sowie die Abwasserkanäle verlaufen im Strafen- 

u 

Körner — 
IN Hi _-7 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches (8$9(7) BauGB) 

Die Abwasserentsorgung erfolgt im 2-Kanal-Trennsystem mit Anbindung 
8 wetz |. , 

| 
an die geplante Kläranlage Richtung Pobershau. 

an on 
MORE IRERER, Bam ‚Grenze des räumlichen Gelfungsbereiches 

Üü 

& 14 

” ” 

“ 
Zi ; 5 

. . 

2.2.2. Kabelanschlüsse 
| 1845 - - Z 

Bestandsdarstellungen, Hinweise 

‚Die Kabelstränge für Energieversorgung, TelefonanschluN und Antennenanlage 
ei; 

| | | 
verlaufen im Straßenkörper. Die Anbindung an die Antennenanlage ist Pflicht. 

ll unverbindliche Vermarkung für bestehende Grundstücksgrenzen 

J 

1646 \ Pa 

a bestehende Flurstücke 

‚2.2.3. Abfallentsorgung 
2 , 5 ' in, Vorgärt d bracht werden, wenn, auspeichen- 

. Fi 
u nen dürfen in, Arbflanzungen ee bzw. Feste Inranke im 

-Q 

vorhandene Gebäude 

Wandmaterial des Hauptbaukörpers vorgesehen sind. 
- — ” Pnaukarners vora 
ae 
= 

3 
6 

8 hier hat di 9 
. lin: . m 

Die -Gemeind ie vorgebrachten Bedenk d Anre 3 
Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach $ 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB Die katastermäfigen Grenzen stimmen mit den Flurslücks- a endeyefifetung ” = enrgebrachlen Bedenken und Anregungen Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 

Die Nebenbestimmungen wurden durch den satzungsändernden Beschlufl 

ist zu Gesprächsterminen in der Zeit vom 25.11.97 bis 17.1291 
der Bürger sowie die Sheltunge men der Träger öffentlicher Text (Teil B), wurde ame... von der. Gemeindevertretung als Satzung Die Bebauungsplansatzung,.. bestehend aus der Planzeichnung der Gemeindevertretung vom ._ erfüllt, die Hinweise sind beachtet 

im Bauamt durchgeführt worden. grenzen des Bebauungsplans üherein_ /n verbindung mi Cem u =. 
FR B. a (Teil A} " ' aemi A .n, . . - 

. e, 
” — en . . w 1209 darf I; :£ ; heschlos . Die Behründ öm’Beb länwurde mit Beschlun eil Al und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgeferfigt. Das wurde mit Verfügung der höheren Verwaltun sbehörde 

on S Omihchen LOgeplon  Ols Anlage wird Cie RıichHigkert Belange sm2ll282gep rs ist mitgeteilt worden. jeschlossen vage in von . auungsplän wur e mit Beschlu 
en 1% Hesfätigt g 

, des Grerzver/laufes uno der Hursfücksn Narienber ' 7 der Gemeindey are hung'v ee 'gebilligi, Marienberg 
Merian nn. stätigt. 

Ä 
Ten ärtenbe ; \ 

| 2 ; 
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f fl SL, I, . / "ir 2 ; = Ä | 
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Marienberg,; ; 1, bestäfrgf. FREISTAAT N Y 20.0193 . / Vi Danraberg,| . 3 | Fr a Siegel) Bökgehnöister | | Siegel ) 

20.01.93 " Bürgörmeilter 
SACHSEN NY IL - x Aörgermeisfer 0193 \ Bürgermeister? 

Bürgermeister 

Ku . 
, © = “ 

FR . Br 
Y 

| Marienberg ı Cor Ze sa CcEy Ges Korasteramtes me “ | 
“ 

= Dr ı © 
; 

“ 
. 

= E85 

I 
2 | 5 Se 4 7 | | = Die Gemeindevertretung hat..am3f a Entwurf des Bebauungsplans Nie Entwürfe des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung Det Bebauungsplan ist nach der öffentlichen Auslegung geändert worden. | Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplans sowie die Stella, Die Genehmigung dieser Bebauungssatzung, bestehend aus der 

a $ 246 a Abs. 1 Satz“) um nit Begründung er = - (Teil A) und dem Text (Teil BI, sowie der Begründung haben in der Daher ben die Entwürfe des Bebäuungsplans, bestehend aus | bei der der Plan. auf Dauer während der Dienststunden von jedermann Planzeichnung (Teil A) und gem Text (Teil B), wurde mit Verfügung 

- beteiligt worden. 
u: 

Mo-Mi 700-15.30Uhr Planzeichnung (Teil Al nd dem Text (Teil B), suwie die Bedrü eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten der höheren Verwaltungsbehärde vom .. Az: ... - mit 

Ber 
. 

Teit vam/209. bis zum201092 während folgender: Zeitendo 700-1630 Uhr . . “ 
. on 

Marienh { 
Marienberg, 

Fr 700-1200 Uhr in der Zeit vom S_ bis zum... während folgender ist, sind am ... Ina 
Nebenbestimmungen und Hinweisen - erteilt. 

arienberg;; 

. EN ie “ 
i 

200193 g; 
20.01.93 

nach $ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche erneut öffentlich ausgelegen. | ortsüblich bekanntgemacht worden. Marienberg 

| 
6; ch mi nweisa: 

I Siegel ) 

‚Bürgermeister 
| Auslegung ist mit dem Hinweis, dan Bedenken und Anregungen während Die öffentliche Auslegung Ne dem Hinweis“ dal Bedenken und In der Bekanntmachung ist auf die Gelfendmachung der Verletzung 3 Bürgermeister 

£ 
} 

BER Anregungen während der Auslegungsfrisb‘von jedermann schriftlich von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängelı der 
der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift oder zur Niederschrift aeltend gemsCht werden können. am | 

3 en Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (8 215 Abs. ? BauGB) und ! 

H 
4 

vorgebracht werden können, imMarienberger Wochenblatt Nr. 32 der orfsüblich bekanntgemarht wurden. weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entechädinn sch 

. . . . . . . eg . / e 8 s 0 schädiguingsa £ . 

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeinde- Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange sind mit 37Woche 1992 sowie bei Bekan: kmachung durch Aushang in der Pa | 3 " a pruenen Dipl.-Ing. Arnold Adler 

ve Perın vom 28.10.1997 
 , Zeit vom 02.0992:bje'z of I AE . \ ' (99 44, 246 a Abs. 1 Satz 1 Nr. 9 BauGB) hingewiesen vnrden Planugsbüro für Bauwesen 

er " g NT Beeren, . Schreiben vom04.0992 zur‘ Abgabe*einer Stellungnahme “ ® Daher :wurde eine eingeschränkte Befeiligung nactn& 3 Abs. 3 Satz ?2 

Schwalbenwen 30 

Die ortsübliche Bekanntmach des Aufstellungsbeschlusses ist Fe N warden. £ 
ası " Die Satzung ist am... in Kraft getreten. 

-  W-7050 W bi 

durch Aushang anden Bekanntmachungstafeln vom 41.91 bis 191297 
Marienberg, .V.m.5 13 Abs f Salz ? BauGB durchgeführt. 

N alblin en, 22.77. 93 

und durch Abdruck i hberger Wochenblaft Nr44 der 
20.0193 

a 
Marienberg 

a dA 2 i E90 

48.Woch 9% Si 
EUh- 

' i 

B.Woche 19 a Bo, Marienberg, | 

=; Vermessungsbüro STÜTZ 

g, 
; 

( Sirgel ) 
{Siegel ) | 

20.01.93 20.01.23 Il 
| " 24 MM " ul Altendorfer Str. 34 

© ln A KR 
/ “ ürgermeister : ürgermeister 0 u i 

Bürgermeisfer 
“ Bürgermeistet 

Tel. 157093, Ehe mn Rasa 
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